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Heimatkunde Das bittere Ende der Schmutz-Kampagne

Wir Indianer Offener Brief an alle Gewählten

«Wir sind hier doch die Indianer»,

zischte eine wahlberechtigte

Trachtenträgerin im
zeugungsfähigen Alter aus dem
Obertoggenburg vor dem SVP-

Aufbruch Richtung Bern ins
Mikrofon einer Fernsehangestellten

im Aussendienst. Eine
Botschaft für alle, die vom <SF

1> umspült waren.
Die Analyse blieb in der Luft

hängen. Stille Zustimmung in
der fröhlichen Runde von
Menschen aus Dörfern und
Weilern imAbendschatten der
Churfirsten, dort, wo man das

Heimische als das Richtige
versteht, das Echte eben. Wie das

einem gelehrt wird. Von Männern,

die oft vom Hofweg müssen,

um Sachen in Bern zu
erledigen, um zum Rechten zu
sehen, dass nicht bald mehr
Fremde im Land leben und die
Einheimischen die Indianer
sind wie die amerikanischen
Ureinwohner in den USA.

Totempfähle müssen her. Dort
wo die Täler sich öffnen, breiter

werden, gilt es Zeichen zu
setzen, Markierungen
anzubringen, vom Natur- und
Heimatschutz geprüft und für gut
befunden. Man braucht
keinen internationalen Wettbewerb

auszuschreiben. Das
lokale Schnitzerhandwerk ist der

Aufgabe gewachsen.
Die kulturelle Tragödie der

Schweizer Indianer dürfte
schon bald in der ganzen Welt
ähnlich viele Menschen bewegen

wie ihr amerikanisches
Pendant.
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